
Meldungen

Wolfsburg (dpa) l Volkswa-
gen hat bekräftigt, dass vom 
Abgas-Skandal betro9 ene 
Kunden in Deutschland keine 
Gutscheine nach US-Vorbild 
erhalten. Es solle stattdessen 
ein individuelles Maßnah-
menpaket geben, sagte ein 
VW-Sprecher. Dazu zählten 
ein Leihwagen oder Abhol- 
und Bringedienste während 
des Werkstattaufenthalts. VW 
muss in Deutschland 2,4 Mil-
lionen Wagen in die Werkstät-
ten rufen. In den USA haben 
120 000 VW-Diesel-Fahrer 
Gutscheine im Wert von bis zu 
1000 US-Dollar erhalten. Die 
US-Umweltbehörde droht indes 
mit „drakonischen Strafen“, 
sollte VW keinen akzeptablen 
Plan zur Beseitigung der Mani-
pulationen vorlegen. 

VW: Keine Gutscheine
nach US-Vorbild

Stolberg (dpa) l Für sein 
umweltfreundliches Konzept 
ist das Naturresort Schin-
delbruch in Stolberg (Kreis 
Mansfeld-Südharz) mit dem 
Unternehmerpreis Aura geehrt 
worden. Das klimaneutrale 
Hotel habe mit dem Einklang 
aus Tourismus, Natur und 
umweltfreundlichem Wirken 
überzeugt, teilte das Wirt-
schaftsministerium am Don-
nerstag mit. Das Naturresort 
ist der 10. Aura-Preisträger 
– und der erste aus der Touris-
musbranche.

Unternehmerpreis für
Hotel in Stolberg

Bayreuth (dpa) l Der anhaltend 
starke Wind und Sturm brin-
gen die Betreiber der Übertra-
gungsnetze durch die hohe 
Einspeisung von Windstrom 
zunehmend in Schwierigkei-
ten. Mit 32 400 Megawatt sei 
am Mittwoch ein Rekordwert 
erreicht worden, teilte der 
Netzbetreiber Tennet am Don-
nerstag mit. Es handele sich 
um das Ergebnis einer Wind-
front, die seit dem 9. November 
andauere. Seitdem riefen die 
vier Betreiber – neben Tennet 
sind das die TransnetBW, 
Amprion sowie 50Hertz – Re-
servekapazitäten ab, um das 
Stromnetz stabil zu halten.

Starker Wind bringt
Strom-Rekord

Ein Roboter-Auto ist 
keine Utopie mehr. Doch 
bis Autos fahrerlos im 
Straßenverkehr rollen, 
werden noch Jahrzehn-
te vergehen. In Halle 
arbeiten Forscher an der 
neuen Technik mit. Auch 
für die Automobilzulie-
ferer in Sachsen-Anhalt 
bieten sich Chancen.

Von Dominik Bath
Halle l Das Auto der Zukunft 
fährt selbst und ist vernetzt. 
Im Straßenverkehr kommu-
nizieren die Fahrzeuge künf-
tig untereinander, mit dem 
Fahrer oder mit der Werkstatt. 
Im Inneren der Fahrzeuge ar-
beiten schon heute viele klei-
ne Helfer, die sogenannten 
Halbleiter. Diese Chips kon-
trollieren den Reifendruck, 
steuern die Klimaanlage oder 
sorgen bei Unfällen dafür, 
dass die Airbags auslösen. 
„Immer mehr Sensoren kom-
men zum Einsatz. Gerade des-
halb ist die Zuverlässigkeit der 
mikroelektronischen Bauteile 
besonders wichtig“, sagt Bert-
hold Hellenthal, der bei Audi 
die Entwicklung von neuen 
Halbleitern leitet.

Seit Jahren setzt der Auto-
hersteller auch auf die Forscher 
vom Fraunhofer-Institut für 
Werksto9 mechanik in Halle, 
um die Bauteile zu verbessern. 
Denn das Gebäude auf dem 
halleschen Weinbergcampus 
steht für mikroelektronische 
Kompetenz. Die 40 Mitarbeiter 
des Instituts arbeiten weltweit 
mit mehr als 60 Unternehmen 
zusammen. Mit dem Chipher-
steller Infi neon etwa wird an 
neuer Halbleiter-Technologie 
getüftelt. Mit Audi arbeiten die 
Wissenschaftler an Speichern, 
die mit der Datenfl ut der zahl-

reichen Sensoren in modernen 
Fahrzeugen umgehen können. 
„Im Hinblick auf das autono-
me Fahren werden Fragen zu 

den Themen Sicherheit und 
Zuverlässigkeit immer wichti-
ger“, erklärt Matthias Petzold, 
stellvertretender Leiter des 
Fraunhofer-Instituts in Halle.

Halbleiter sind für die 

selbstfahrenden Autos der 
Zukunft so wichtig wie Ge-
hirnzellen für den Menschen. 
Doch die Technik entwickelt 
sich derart rasant, dass vie-
le Fahrzeughersteller an ihre 
Grenzen geraten. „Früher sind 
Technologien im Consumer-
Bereich drei Jahre ausprobiert 
worden, bevor sie in Autos an-
gewendet wurden. Diese Kom-
fortzone wird immer kleiner. 
Wir müssen immer schneller 
werden und sind getrieben 
von mobilen Standards“, sagt 
Berthold Hellenthal.

Audi, sagt Hellenthal, kön-
ne die Entwicklungsarbeit 
nicht alleine stemmen. Ingol-
stadt setzt auf die deutschen 
Automobilzulieferer. „Zurzeit 
sind andere schneller. Was wir 
brauchen, sind Systemlösun-

gen aus Deutschland heraus“, 
erklärt der Audi-Ingenieur.

Auch für die rund 260 Zu-
lieferer in Sachsen-Anhalt 
bieten sich somit Chancen, 
am selbstfahrenden Auto teil-
zuhaben. Doch die Branche 
im Land ist kleinteilig struk-
turiert. Die Mehrzahl der 
Firmen beschäftigt nur zwi-
schen 20 und 50 Mitarbeitern. 
Nur wenige Betriebe haben 
eine Entwicklungsabteilung. 
Ein Ausweg könnte die Koope-
ration der Zulieferer mit den 
Instituten sein. Fraunhofer-
Forscher Matthias Petzold ar-
beitet daran, dieses Netzwerk 
zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft zu verbessern.

„Sachsen-Anhalt kann 
eine wichtige Rolle spie-
len bei der Entwicklung 

des autonomen Autos“, sagt 
Wirtschaftsminister Hart-
mut Möllring (CDU), der am 
Mittwoch in Halle bereits in 
einem selbstfahrenden Ge-
fährt Platz nehmen durfte. 
Die Limousine fuhr ihn aus 
einer Parklücke über den Hof 
der Wissenschaftsakademie 
Leopoldina und wieder zu-
rück. „Es ist ungewöhnlich 
für Außenstehende. Insbe-
sondere mein Fahrer hat völ-
lig entsetzt geguckt, dass ich 
etwas mitmache, was seinen 
Arbeitsplatz gefährdet“, so 
Möllring. Doch der Zorn des 
Chau9 eurs dürfte von kurzer 
Dauer gewesen sein. Exper-
ten rechnen mit vollständig 
selbstfahrenden Autos auf 
deutschen Straßen erst in ei-
nigen Jahrzehnten. Meinung

Autopilot auf vier Rädern
Wie Sachsen-Anhalt von der Entwicklung des selbstfahrenden Automobils pro" tieren könnte

Selbstfahrende Autos sind die Zukunft. Mithilfe von Kameras, Ultraschall und weiterer Sensoren behalten sie ihre Umwelt im Blick. In Sach-

sen-Anhalt arbeitet das Fraunhofer-Institut in Halle an Mikroelektronik, mit der die Sicherheit im Auto verbessert werden soll. Foto: dpa

Halle l Alejandro Vukotich 
leitet bei Audi in Ingolstadt 
den Entwicklungsbereich für 
Fahrassistenzsysteme. Mit 
ihm sprach Volksstimme-Re-
porter Dominik Bath.

Herr Vukotich, wann wird in 
Deutschland das erste selbst-
fahrende Auto am regulären 
Verkehr teilnehmen?
Alejandro Vukotich: 2017 wer-
den wir mit dem Park- und dem 
Staupiloten die ersten pilotier-
ten Assistenzsysteme auf den 
Markt bringen. Bei Prognosen 
zum vollautomatisierten Fah-
ren sind wir zurückhaltend, 
weil bis dahin noch einige 

technische und rechtliche Hür-
den zu meistern sind.

Woran arbeiten Sie noch?
Wir feilen zurzeit an techni-
schen Systemen, die auch mit 
höheren Geschwindigkeiten 

und komplexeren Fahrsitua-
tionen klarkommen. Ein Auto 
wird künftig in der Lage sein, 
alle Fahraufgaben des Fahrers 
zu übernehmen, wenn der 
Fahrer es wünscht. Doch dafür 
muss das Auto mehr sehen als 
das, was es heute sieht.

Deutsches Recht lässt autono-
mes Fahren heute noch nicht 
zu. Wird sich das ändern?
Wir gehen davon aus. Ansons-
ten würden wir diese Investiti-
onen nicht tätigen. Wir haben 
eine kooperative Zusammen-
arbeit mit dem Gesetzgeber 
und suchen zusammen mit 
der Politik nach Lösungen.

Wie teuer werden selbstfah-
rende Autos sein?
Die Autos werden sich preis-
lich in etwa auf dem heutigen 
Niveau bewegen.

Wer haftet bei Verkehrsun-
fällen mit selbstfahrenden 
Autos?
Audi geht es nicht darum, den 
Fahrer zu entmündigen. Der 
Kunde wird die Möglichkeit 
haben, selbst zu fahren. Bei 
Unfällen ist der verantwort-
lich, der gefahren ist. Wenn 
ein Crash auf den Ausfall der 
Technik zurückzuführen ist, 
dann müssten wir dafür gera-
destehen.

„Bei Unfällen ist der verantwortlich, der gefahren ist“
Audi-Entwicklungschef Vukotich über den langen Weg des autonomen Autos auf die Straße

Alejandro Vukotich 

Wittenberg (ba) l Der tschechi-
sche Konzern Agrofert verlegt 
seinen deutschen Sitz aus dem 
sächsischen Bischofswerda 
nach Piesteritz. Das bestätig-
te das Wirtschaftsministeri-
um Sachsen-Anhalts. Agrofert 
werde in dem Wittenberger 
Ortsteil fünf Millionen Euro 
investieren und habe weitere 
Arbeitsplatzzusagen gemacht. 

Agrofert zieht mit einem 
Backwerk seiner Tochter Lie-
ken 2017 von Weißenfels nach 
Wittenberg. Der Umzug des 
Konzernsitzes sei Vorausset-
zung dafür, dass vom Land da-
bei eine Förderung von 11,25 
Millionen Euro in Aussicht ge-
stellt wurde. 

Piesteritz wird 

Agrofert-Sitz
Weltweit arbeiten Herstel-

ler an Autos, die autonom 

fahren und in denen Men-

schen nur noch Passagiere 

sind. Neben der Technik im 

Auto muss sich die Infra-

struktur so verändern, dass 

etwa auch Ampeln mit den 

Fahrzeugen kommunizieren 

können.

3377 Menschen starben 

2014 in Deutschland durch 

Unfälle. Autonome Autos 

dürften den Verkehr sicherer, 

aber nicht unfallfrei ma-

chen. Ethische und rechtli-

che Fragen sind o$ en. Etwa, 

wie sich das Auto verhält, 

sollten Personenschäden 

unvermeidbar sein. (ba)

Autonomes Fahren

„Wir müs-
sen immer 
schneller 
werden und 

sind getrieben von mo-
bilen Standards.“
Berthold Hellenthal, Audi

Von Matthias Sto9 regen
Magdeburg l Die Sicherheitsfi r-
ma AV-Test aus Magdeburg hat 
am Donnerstag den Unterneh-
mer-Preis des Ostdeutschen 
Sparkassenverbandes (OSV) 
gewonnen. Mit dem Preis „Un-
ternehmen des Jahres“ wür-
digt der Verband nach eigenen 
Angaben Betriebe, die sich am 
Markt behaupten und durch 
stabiles Wachstum dauerhaft 
Arbeitsplätze scha9 en.

AV-Test hat sich in den ver-
gangenen Jahren weltweit 
einen Ruf in der Anti-Viren-
Forschung und im Bereich 
IT-Sicherheit erarbeitet. Zu 
den Kunden der Sicherheits-
fi rma zählen große Konzerne 
wie Microsoft, Intel und Cisco 
Systems. In Sicherheitsfragen 
kooperiert AV-Test auch mit 
Polizeibehörden wie Interpol. 
In Magdeburg beschäftigt AV-
Test inzwischen rund 32 Mit-
arbeiter und erwirtschaftet im 
Jahr einen Umsatz von rund 
vier Millionen Euro.

Weltweiter Kundenkreis

„Wir haben uns sehr über die 
Auszeichnung gefreut“, sagte 
AV-Test-Geschäftsführer And-
reas Marx am Donnerstag der 
Volksstimme. „Unsere Firma 
ist schließlich in Magdeburg 
verwurzelt, auch wenn sich 
unser Kundenkreis mittler-
weile über die ganze Welt er-
streckt.“

Neben AV-Test hat der Spar-
kassenverband den Verein 
„Alte Brennerei-Niemberg“ im 
Saalekreis als „Verein des Jah-
res“ ausgezeichnet. Dieser hat 
2003 eine alte Brennerei wie-
der hergerichtet. Sie wird unter 
anderem als Dorfzentrum und 
Gemeindehaus genutzt. Den 
Titel „Kommune des Jahres“ 
erhielt der Luftkurort  Arend-
see im Altmarkkreis Salzwe-
del. Der OSV hat Unterneh-
men, Vereine und Kommunen 
inzwischen zum 19. Mal aus-
gezeichnet.

Sicherheits/ rma 

AV-Test gewinnt  

Sparkassen-Preis

Genf (dpa) l Bis zur vollständi-
gen Gleichstellung von Mann 
auf Frau in Arbeitswelt, Bil-
dung und Politik kann es nach 
Ansicht des Weltwirtschafts-
forums (WEF) noch mehr 
als 100 Jahre dauern. Wenn 
nicht endlich das Tempo der 
Angleichung bei Einkommen, 
Bildung und Aufstiegschan-
cen anzieht, werde dieses Ziel 
weltweit wohl erst im Jahr 
2133 erreicht – also in 118 Jah-
ren, warnt der WEF im „Global 
Gender Gap Report 2015“.

Mehr als 100 Jahre bis
zur echten Gleichheit
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Adidas
Allianz
BASF
Bayer
Beiersdorf
BMW
Commerzbank
Continental
Daimler AG
Deutsche Bank
Deutsche Börse
Deutsche Post
Deutsche Telekom
E.ON AG
Fresenius
Fresenius Med. Care
Heidelberger Zement
Henkel
Infineon Techno
Kali + Salz
Linde
Lufthansa
MERCK
Münch. Rückvers.
RWE
SAP
Siemens
ThyssenKrupp
Vonovia SE
VW

Adva AG
Aixtron AG
BECHTLE
Cancom It Sys AG
Carl Zeiss Med
Compugroup Medic
Dialog Semiconductor
Drägerwerk
Drillisch
Evotec
Freenet
Gft Technologies
Jenoptik
LPKF Laser
Manz Ag
MORPHOSYS
Nemetschek
Nordex
Pfeiffer Vacuum
Qiagen NV
QSC
RIB Software AG
Sartorius
SMA Solar Technol.
Software AG
Stratec Biomed
Telefonica Deutschland
Utd. Internet AG
WIRE CARD
Xing Ag N

Adler Real Est
Ado Properties
Alstria Office Reit
Amadeus Fire
BayWa
Bertrandt
Biotest
Bor. Dortmund
Braas Montier Bl
Capital Stage
CeWe Color
Comdirect Bank
Deutz
Dic Asset
Dt. Beteilig. AG
Gerry Weber
Gesco
GfK AG
Grammer

Grenke Leasing
Hamborner Reit
Heidelberger Druck
Hornbach Hold
Hornbach Baumkt
Indus Holding
KWS Saat
MLP AG
PATRIZIA IMMOBILIEN
Puma
Rational
SAF Holland Sa
Schaltbau AG
SGL Carbon
Shw AG
Sixt AG
Stabilus
Stroeer Home Media
Takkt AG
Tlg Immobilien
Tom Tailor Holding
Vossloh

VTG
Wacker Neuson
Zooplus

Aareal Bank
Airbus Group
Aurubis
Bilfinger
Brenntag
CTS Eventim
Deutsche Euroshop
Deutsche Wohnen
DMG Mori Seiki
Dt. Pfandbriefk
Duerr AG
ElringKlinger
Evonik Industr
Fielmann
Fraport
Fuchs Petrol AG
GEA
Gerresheimer
Hannover Rück
Hella Kgaa Hueck 
HOCHTIEF
Hugo Boss
Kabel Deutschland
Kloeckner & Co
Krones
KUKA
LANXESS
Leg Immobilien

Leoni
MAN
Metro
MTU Aero Engines
Norma Group
ProSieb. Sat.1 Media
Rheinmetall
Rhoen-Klinikum
RTL Group
Salzgitter
Springer
Stada Arzneimittel
Südzucker
SYMRISE AG
Tag Immobilien
Talanx Ag
Wacker Chemie
WINCOR NIXDORF
Zalando Se

86,91
160,50

76,35
124,15
88,78
97,45
10,40

218,50
78,04
24,38
80,61
26,50
17,14
8,89

67,83
79,49
73,40

104,85
11,60
24,39

163,20
13,20
95,45

182,85
11,38
73,96
94,25
19,16
28,75

101,40

10,77
7,41

87,62
38,08
26,52
30,96
34,86
68,50
42,36

4,04
32,14
28,80
14,04

8,18
35,20
57,48
40,33
30,58

105,45
25,04

1,56
8,80

212,65
45,64
25,76
53,47

5,34
48,23
45,88

170,45

10,40
7,38

85,45
38,24
26,50
29,58
34,96
67,25
41,86

4,07
32,01
28,50
13,88

8,26
34,36
55,69
41,06
30,48

105,40
24,90

1,58
10,00

211,70
48,00
25,83
53,82

5,40
47,98
45,00

170,55

33,62
65,86
58,46
43,94
51,15
36,41
40,33
24,85
37,40
10,90
79,15
21,99
33,34
64,62
58,28
44,25
38,20
75,65

109,35
37,16
88,70
86,98

115,15
8,26

114,20
78,60
47,15
73,30

33,38
65,66
58,68
43,54
50,66
36,13
39,84
24,60
37,34
11,00
78,66
21,40
33,32
64,11
57,90
43,84
38,12
75,19

108,30
36,50
87,91
86,96

114,55
8,28

113,00
77,93
46,65
72,92

36,04
94,09
29,80
85,18
50,74
50,70
58,42
27,32
82,97
25,06
52,38
35,80
17,53
62,40
11,11
28,94
82,54
46,18
32,16

1,0675

0,6998
1,0830
7,4300

130,9600

36,04
94,13
29,60
85,32
49,82
49,62
57,77
27,29
82,47
25,06
51,75
35,50
18,42
62,25
11,06
28,68
82,25
45,20
32,03

1,0775

0,7058
1,0960
7,4900

132,1600

14,40
24,29
12,10
71,85
29,73

108,85
13,84

4,00
22,75

8,69
54,63
11,02

3,42
8,80

26,00
15,20
72,89
34,84
27,18

14,34
23,95
12,10
71,70
29,44

106,65
14,00

4,02
22,50

9,08
54,24
11,12

3,27
8,80

26,05
14,05
71,97
34,70
27,32

177,45
9,79
2,26

72,50
33,30
42,99

296,90
3,79

22,75
206,70
396,05

12,99
52,10
13,88
24,19
47,80
33,00
57,11
17,46
16,67

4,48
62,81

177,00
9,64
2,21

72,01
33,23
43,20

292,30
3,80

22,80
206,00
389,95

13,02
52,50
13,96
23,69
48,44
33,50
55,99
17,41
16,75

4,09
62,96

29,01
13,26

135,95

29,50
12,97

131,50

– Belgien
– Deutschland
– Estland
– Finnland
– Frankreich
– Griechenland
– Irland

– Italien
– Lettland
– Luxemburg
– Malta
– Niederlande
– Österreich
– Portugal

– Litauen
– Slowakei
– Slowenien
– Spanien
– Zypern
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Auswahl Kurs DiF . %
Compugroup Medic 30,96 + 4,70
VW 105,85 + 4,39
Lufthansa 13,69 + 3,75

Auswahl Kurs DiF . %
Rib Software 8,80 - 12,00
SMA Solar Technol. 45,64 -    4,92
Südzucker 17,53 -    4,81

87,69
161,25

77,32
125,80

88,82
98,73
10,56

221,00
78,59
24,68
81,65
26,84
17,16

9,12
67,85
79,18
73,99

106,60
11,78
24,43

165,95
13,69
95,65

184,50
11,61

74,80
95,83
19,65
29,48

105,85
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